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Schreibdidaktik II: Sprachspiele: kreative und produktive Schreibarbeit

Anfangs anzumerken ist, dass sich fast alle Methoden des kreativen Schreibens für jedes Schreibalter anwenden lassen.

· kreatives Schreiben kann nur in spielerischer Freiheit gedeihen
· Ziel des Schreibunterrichts: Schreibfreude wecken
· so früh wie möglich beginnen
· schreibschwache Kinder brauchen kleine Aufgaben, schreibbegabte attraktivere,    
umfassendere Angebote
· Text will als bedeutsam erlebt werden und als beachtet gewusst werden
· Präsentation mit Hilfe der Lehrerin (Abtippen)

1. Was leisten kreative Schreibmethoden?
· Erhöhung der Schreibmotivation (Stichwort:  „Angst vorm leeren Blatt“)
· Förderung der Freude am Schreiben
· Dauerhaftigkeit der Tragfähigkeit der Schreibhaltung
· Schreibmethoden: ungewöhnlich, faszinierend, stimulierend, fantasievoll,
( das Kind findet sein Thema
· Ermöglichen ganzheitlicher Lernerfahrungen
· Förderung kooperativen Arbeitens (Gruppen, Schreibwerkstatt)
· vielfältige Lernchancen für jeden Lerner

2. Methodengruppen

2.1 Assoziative Verfahren: spielerisch- experimentell, mit Planungselementen
  (Cluster, Reizwörter, Wörterbörse…)

· schnelle Eröffnung der Schreibpraxis
· gibt Thema vor

· Gedanken, Vorstellungen, Bilder  nehmen schreibend eine individuelle Form an -> Gliederung eines Themas

· können meditativ angelegt sein: Anknüpfen an unbewusste Wahrnehmungen
( Grundlage des weiteren gestalterischen Verfahrens

2.2 Schreibspiele
  (Reihum- Geschichte, Wörter finden: Klopfwörter, Wörtersack, Wörterkoffer…)

· im Sinne literarischer Geselligkeit: gemeinsame lustvolle Schreibanlässe

· Schreibwerkstättenarbeit: Betonung des gemeinsamen Verfassens von Texten

( Erleichterung des Einstiegs ins kreative Schreiben bei Schülergruppen, die spät mit kreativem Schreiben beginnen

2.3 Schreiben nach Vorgaben, Regeln und Mustern: strukturorientiertes Schreiben
(Elfchen, Schneeballgedicht, Kurzroman…)

· Inhaltliche Vorgaben (Thema, Satzanfang)

· Formale Kriterien

· Strukturelle Regeln (Elfchen, Schneeballgedicht)

· Literarische, textorientierte Muster

( Entfalten eigener Gestaltungsmöglichkeiten

( Erproben lyrischer und erzählerrischer Techniken und Kunstmittel nicht am literarischen Text

2.4 Schreiben zu und nach literarischen Texten: produktions- und handlungsorientierter Umgang mit Texten
(Textreduktion, zu Ende schreiben, Löchertexte, perspektivisches Schreiben)


· imitatives Schreiben

· einerseits Regeln, andererseits Hineinbegeben in andere Wirklichkeiten

2.5 Schreiben zu Stimuli
(Musik, Bild, Tanz, Gegenstände, Elemente, Orte, Wörter…)

· Reizmittel als Ansporn

· arrangiertes Lernangebot: Atmosphäre, Schreibbedingungen

· keine sprachlichen Gedankenbahnen

· Provozieren spontaner Assoziationen

· Fantasie und Imagination regen sprachliches kreatives Umsetzen an

2.6 Weiterschreiben an kreativen Texten
· kreative und kriterienorientierte Verfahren

· kreative Bearbeitungsverfahren

( die Methode, die zur Textproduktion führt, kann auch seine Bearbeitung ermöglichen
3. Organisation und Struktur kreativen Schreibunterrichts

Kreatives Schreiben ist nicht an eine besondere Form der Unterrichtsorganisation gebunden.

Drei Organisationsformen werden unterschieden: 
· durchgängige Aufgabe
· Schreibwerkstatt
· Schreibecke
Schreibwerkstatt und Schreibecke ideal, aber nicht immer und überall realisierbar

( Schreibprozesse beim alltäglichen Unterricht als durchgängiges Prinzip (Cluster als Einstieg, Elfchen als Abschluss)

3.1 Die Schreibwerkstatt

· Werkstatt“: Handwerklichkeit, Technik des Schreibens werden betont


( Professionalität
· individuelle Unterstützung durch die Werkstattlehrerin: initiiert Schreibprozess, hilft, 
Schreibgemeinschaft
· Merkmale: räumliche Abgrenzung, Einrichtung des Raumes, freie Sitzordnung, Gruppen, kein 45min- Takt, keine Noten, ALLE schreiben, kein zwingendes Vorlesen

3.2 Schreibecke

· Raum für spontane individuelle Wünsche
· Raum speziell für kreative Textarbeit
· Freiarbeit, Wochenplanarbeit
· Depot mit Material

3.3 Ausstattung

· wichtig: gemeinsam gestalteter Raum
· Möblierung: fantasievoll gestaltete Schreibtische, Schreibpult, praktisch, funktional
· Schreibgeräte: alle erdenklichen Stifte, Computer mit Drucker, Stempel
· Schreibmaterialien: Schreibuntergrund, anregend
· Kästen mit gesammelten Naturmaterialien
· Schatz- Regal: jedes Kind hat einen gestalteten Schuhkarton, indem es einen Gegenstand mit Geschichte platziert
· Karteikästen, Mappen, Kästen, Pinnwände: Möglichkeit zur Einrichtung von Thementischen
· Bücher
· Materialien für bestimmte Methoden: Wörterwürfel
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